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Berufsziel Schulmusikerin/Schulmusiker
Der Beruf des „Schulmusikers“ bildet ein eigenständiges Ausbildungsziel von hohem Anspruch. Er fordert selbstverständlich einen kompetenten Musiker, aber darüber hinaus bedarf er zusätzlicher Qualitäten, die es gleichermaßen sich zu erarbeiten gilt. So ist der Schulmusiker:

· künstlerisches Vorbild durch Singen, Tanzen und Musizieren in allen musikalischen Bereichen, auch in der Popularmusik,

· menschliches Vorbild durch seinen Umgang mit Schülern, Eltern und Kollegen sowie durch seine persönliche Einstellung,

· Moderator und Motivator, der sich zu Gunsten eines Unterrichtsgespräches zurücknimmt,

· Organisator von Konzerten und Konzertbesuchen, wodurch er der Öffnung der Schule dient und Öffentlichkeitsarbeit leistet.

Als Pädagoge muss er sich immer wieder auf veränderte Schülergenerationen einstellen und seine eigenen Konzepte überdenken. Schließlich wirkt er fächerverbindend, indem er Musik nicht bloß isoliert vermittelt, sondern mit als das Resultat eines Wechselspiels von sozialen, künstlerischen und politischen Entwicklungen der jeweiligen Epoche präsentiert. 

Die eigene Schulbiographie bildet für das, was Sie in der Schule von heute erwartet, keinen Maßstab. Aufgrund der eigenen Schwerpunktbildung gehörten Sie zu denen, die dank der Ausbildung im Privaten Erfolgserlebnisse hatten und profitiert haben. Sie müssen aber als Lehrer sowohl denen gerecht werden, die gefordert werden wollen, als auch denen – was ungleich schwerer ist -, die weder Voraussetzungen noch besonderes Interesse für das Fach Musik mitbringen. Gerade jene Heterogenität stellt hohe Anforderungen an Sie als Pädagoge.

Durch das Allgemeine Seminar und das Fachseminar Musik werden Sie hierauf vorbereitet. Wir bieten Ihnen Anleitung und Hilfestellung. Über nachfolgende Aspekte sollten Sie sich jedoch frühzeitig Gedanken machen, da sie Grundvoraussetzungen für eine erfüllte Zukunft im Beruf bilden:

· Finde ich meine künstlerische Befriedigung eher im eigenen Musizieren oder auch in der Arbeit mit anderen, insbesondere auf einem geringeren Niveau?
· Besitze ich eher wenig Interesse für gesellschaftliche Veränderungen und Strömungen?

· Bin ich kommunikativ und habe Interesse am Austausch mit anderen?

· Kann ich mir vorstellen, eine Vorbildfunktion für Heranwachsende einzunehmen?

Sind Sie ins Grübeln gekommen? 
Das ist gut so, denn Sie sollten sich im Klaren darüber sein, dass der „Job“ des Schulmusikers ein äußerst vielseitiger und anspruchsvoller ist. Er sollte nach einer bewussten inhaltlichen Entscheidung ergriffen werden - nicht als ‚Netz und doppelter Boden’ für ausschließlich künstlerische Ambitionen. 

Das Fachseminar Musik stärkt Sie in sämtlichen Aufgabenfeldern, sie können gewiss sein, dass die Kolleginnen und Kollegen Ihrer jeweiligen Ausbildungsschule Sie engagiert unterstützen werden. Am Ende Ihrer Ausbildung finden Sie sich in einem Tätigkeitsfeld wieder, welches Sie kreativ ausgestalten können und das Sie immer wieder aufs Neue persönlich bereichert. Der intensive Kontakt mit den Schülern, den Sie dank der praktischen Arbeit erlangen werden, wird Ihnen eine besondere Erfüllung bieten.
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